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DIE KRISENHAFTIGKEIT MODERNEN
WIRTSCHAFTLICHEN WACHSTUMS

DEBATTE UM EIN BUCH VON HANSJÖRG SIEGENTHALER

Wer in Zürich nach 1970 sein Geschichtsstudium begann, kam nicht um die

Entscheidung herum: Sollte man einen Bogen machen um jene Lehrveranstaltungen,

die zu abschreckender Stunde, Freitag früh von 8-10 Uhr stattzufinden pflegten?

Oder lohnte vielleicht doch die Mühe, in der Zuversicht, dort ungewohnte

Deutungen der neueren Wirtschaftsgeschichte zu erhalten? Während der Vorlesung,

wenn sich die Wandtafel mit Formeln und einander schneidenden Kurven

füllte, überfiel einen bisweilen der Zweifel, ob nicht mindestens ein paar

vorgängige Semester in Volkswirtschaft angebracht wären, um hier noch mitzukommen.

Anregend - und bisweilen zum Widerspruch reizend - war das Gebotene

allemal.

Seit dem Sommer 1993 liegt ein Resümee des damals begonnenen ambitiösen, mit
einer eigentlichen «Schulbildung» verbundenen Projekts von Lehre und Forschung

in Form eines Buches vor: Hansjörg Siegenthaler, Regelvertrauen, Prosperität und

Krisen. Die Ungleichmässigkeit wirtschaftlicher und sozialer Entwicklung als

Ergebnis individuellen Handelns und sozialen Lernens (Tübingen 1993). Freilich

handelt es sich um ein Teilresümee, was den Zugang nicht gerade erleichtert: ein

hochkomprimiertes, theoretisch anspruchsvolles Buch, dem die (durchaus
existierenden) empirischen Veranschaulichungen fehlen. Es mag damit zusammenhängen,

dass Besprechungen bisher spärlich blieben.

Ansichten und Meinungen dazu existieren indes, und sie sind durchaus gegensätzlich.

Traverse will hier einen Einblick geben und zur Lektüre des Buches selbst

anregen. Der Historiker Jakob Tanner geht von Siegenthalers Auseinandersetzung

mit nationalökonomischen Entwicklungstheorien und deren Neufundierung in

einem Modell individuellen Verhaltens aus; seine immanente Kritik stösst auf Grenzen

dieser Theorie «mittlerer Reichweite» und offenbleibende, unter Umständen

aber «anschlussfähige» Fragen. Der Politologe Ruedi Epple setzt aus grösserer

Distanz an und hält das gewählte Handlungsmodell an sich für problematisch.

Seinen kritischen Anmerkungen schickt er eine Zusammenfassung zentraler Aussagen

des Buches voran, so dass sich auch ein Eindruck von dessen sprachlicher

Gestalt - ausgezeichnet durch hohe Abstraktheit - ergibt. Die Diskussion ist damit

- soviel scheint klar - bloss eröffnet; weitere Stimmen werden erforderlich sein.
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